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Das Stadtlexikon Stuttgart ist ein 

kartenbasiertes, historisches Lexikon, 

das zu Personen, Orten, Ereignissen, 

Institutionen und Themen aus der 

Geschichte Stuttgarts informiert.

Stadtlexikon Stuttgart in a Nutshell

www.stadtlexikon-stuttgart.de
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• 269 Artikel

• ca. 1100 Illustrationen

• fast 800 mAvOs (mit Artikeln verknüpfte Orte, 
die auf der Stadtkarten angezeigt werden)

• 49 historische und 11 thematische Karten

• alle aktuellen und knapp 1200 historische 
Straßennamen 

Stadtlexikon Stuttgart in a Nutshell

www.stadtlexikon-stuttgart.de



Barrierefrei?!?

Was ist das eigentlich?

§ 4 BGG 

(Gesetz zur Gleichstellung von Menschen 
mit Behinderung –
Behindertengleichstellungsgesetz)

„Barrierefrei sind […], Systeme der 
Informationsverarbeitung, akustische und 
visuelle Informationsquellen und 
Kommunikationseinrichtungen sowie andere 
gestaltete Lebensbereiche, wenn sie für 
Menschen mit Behinderung in der allgemein 
üblichen Weise, ohne besondere 
Erschwernis und grundsätzlich ohne fremde 
Hilfe auffindbar, zugänglich und nutzbar 
sind. Hierbei ist die Nutzung 
behinderungsbedingt notwendiger Hilfsmittel 
zulässig.“
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Barrierefreies Webdesign -

digitale Barrierefreiheit

Nutzung herkömmlicher 
Webinhalte schwierig bei:

 Blindheit/starker 
Sehbehinderung

 Farbfehlsichtigkeiten

 Gehörlosigkeit

 Schwerhörigkeit

 motorischen Einschränkungen 
im Bereich der Hände

 kognitiven Beeinträchtigungen
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4 Prinzipien der Barrierefreiheit

wahr-
nehmbar
(perceivable)

bedien-
bar

(operable)

ver-
ständ-

lich
(understand-

able)

robust
(robust)

Inhalte müssen robust genug 

sein, damit sie von einer großen 

Auswahl an Benutzeragenten 

einschließlich assistierender 

Techniken interpretiert werden 

können.

Informationen und Bestandteile 

müssen für die Benutzer*innen 

so präsentiert werden, dass 

diese sie wahrnehmen können.

Bestandteile der 

Benutzerschnittstelle (UI) 

und Navigation müssen 

bedienbar sein.

Informationen und 

Bedienung der 

Benutzerschnittstelle (UI) 

müssen verständlich sein.



Was bedeutet das konkret?

 einfache Schrift (ohne Serifen) 

 Skalierbarkeit

 (verschiedene) Farbschemata mit 
hohem Kontrast 

 Screenreader

 Tastaturnavigation

https://dts-lab.spicetech.de/
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https://dts-lab.spicetech.de/


Was bedeutet das konkret?

 keine einfache/leichte 
Sprache

 (vorerst) keine 
Textalternativen für die  
Illustrationen

 keine barrierefreien 
Kartendienste 
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Fazit

 Stadtlexikon wird für weitere 
Nutzer*innengruppen zugänglich 
werden, insbesondere für Personen 
mit Einschränkungen beim 
Sehvermögen und der Motorik.

 völlige Barrierefreiheit ist nicht 
umsetzbar.

 ABER: Stadtlexikon wird 
barriereärmer. 
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